
Semikritisches
Medizinprodukt

Unkritisches
Medizinprodukt

Kritisches Medizinprodukt
Gruppe A, B oder C

Nur Berührung mit
intakter Haut?

Berührung mit
 Schleimhaut oder

krankhaft veränderter
Haut?

Haut oder Schleimhaut-
durchdringung?

Zur
Anwendung von Blut,
Blutprodukten, sterilen

Arzneimitteln?

Ja Ja JaJa

Reinigung /Desinfektion
bevorzugt maschinell

Semikritisch A
Ohne besondere

Anforderungen an die
Aufbereitung

Semikritisch B
Mit erhöhten

Anforderungen an die
Aufbereitung

Nicht fixierende
Vorreinigung bei Bedarf

Reinigung / Desinfektion
bevorzugt maschinell

Sterilisation bei Bedarf

Nicht fixierende
Vorreinigung unmittelbar

nach Anwendung

Reinigung / Desinfektion
bevorzugt maschinell

Sterilisation bei Bedarf

Verwendete Mittel /
Verfahren

müssen bakterizid,
fungizid u. viruzid sein.
( Wirkungsbereiche AB)

bevorzugt thermisch

Siehe
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Sind Hohlräume
oder schwer zugängliche

Teile vorhanden?
Nein

Ja

Kein
Medizinprodukt
z.B. Babyflaschen /

Babysauger

Nicht fixierende
Vorreinigung

bei Bedarf

Reinigung /
Desinfektion

Sterilisation
bei Bedarf

Erstellt auf der Grundlage der
Empfehlung (RKI und BfArM):

"Anforderungen an die Hygiene
bei der Aufbereitung von

Medizinprodukten"
Bundesgesundheitsbl.44(2001): 1115-1126

Verwendete Mittel /
Verfahren

müssen bakterizid,
fungizid u. viruzid sein.
( Wirkungsbereiche AB)

bevorzugt thermisch



Reinigung:
bevorzugt alkalisch

Desinfektion:
bevorzugt thermisch

bevorzugt maschinell im RDG

Kritisches Medizinprodukt

Kritisch A
ohne besondere Anforderungen

an die Aufbereitung

Kritisch B
mit erhöhten

Anforderungen an die
Aufbereitung

Kritisch C
mit besonderes hohen
Anforderungen an die

Aufbereitung

Nein

Nicht fixierende Vorreinigung
bei Bedarf

Dampfsterilisation

Liegen Angaben
des Herstellers zur
Aufbereitung vor?

Kann aufgrund von
Kenntnissen ein dokumentiertes,

validiertes  Aufbereitungsverfahren
festgelegt werden?

MP nicht
aufbereiten

Prozessende
Nein Nein

Ja

Nicht fixierende Vorreinigung
unmittelbar nach Anwendung

Dampfsterilisation

Durchführender:
Nachweis einer anerkannten

Ausbildung zum
Sterilgutassistenten

Nicht fixierende Vorreinigung
unmittelbar

nach der Anwendung

Weitere Aufbereitung:
Nur in Einrichtungen mit extern

zertifiziertem Qualitäts-
managementsystem nach DIN

EN ISO 13485
DIN EN ISO 13488

Kennzeichnung

Ja
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Sind Hohlräume oder
schwer zugängliche Teile

vorhanden?

Ja

Nein

Dampfsterilisation
möglich?

Ja Nein

Geeignetes validiertes
NT-Sterilisationsverfahren

Ja

Dampfsterilisation
möglich?

Ja

Geeignetes validiertes
NT-Sterilisationsverfahren

Angabe der max.
zulässigen

Aufbereitungszyklen durch
Hersteller?

Ja

Angabe der max.
zulässigen

Aufbereitungszyklen durch
Hersteller?

Reinigung:
bevorzugt alkalisch

Desinfektion:
thermisch maschinell im RDG

Reinigung:
bevorzugt alkalisch

Desinfektion:
bevorzugt thermisch

bevorzugt maschinell im RDG

Kennzeichnung

Erstellt auf der Grundlage der
Empfehlung (RKI und BfArM):

"Anforderungen an die Hygiene
bei der Aufbereitung von

Medizinprodukten"
Bundesgesundheitsbl.44(2001): 1115-1126


